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Amtliche Aekanutmachuugen.
Bekanntmachung des Ministeriums des
Innern , betreffend Danksagung für die Auf¬
nahme der Truppen des 14 . Armeekorps in
den Württembergischen Quartieren während

der diesjährigen Herbstübungen.
Der kommandierende General des 14 . Armee¬

korps hat das Ersuchen gestellt , für die vortreffliche
Aufnahme , welche die Truppen dieses Armeekorps in
den Württembergischen Quartieren aller Orten ge¬
funden haben , den beteiligten Behörden und Ort¬
schaften seinen Dank zu übermitteln.

Indem hievon den betreffenden K. Oberämtern
und Ortsvorstehern mit besonderer Befriedigung Er¬
öffnung gemacht wird , erhalten dieselben zugleich den
Auftrag , Gegenwärtiges durch Abdruck im Bezirks¬
amtsblatt beziehungsweise durch ortsübliche Bekannt-
machung zur Kenntnis der Quartiergeber zu bringen.

Stuttgart , den 5 . Oktober 1894.
K. Ministerium des Innern.

Pischek.
Vorstehendes wird dem gegebenen Auftrag ge¬

mäß hiemit bekannt gegeben.
Calw,  8 . November 1894.

K. Oberamt.
V o e l t e r.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  9 . Nov . Gestern Vormittag zwischen

11 und 12 Uhr brach in Altburg  in dem von
Zung und Alt Taglöhner Keck bewohnten Hause
Feuer  aus . Das Gebäude , das in der Nähe der
Kirche steht, wurde bis auf den Grund zerstört . Die
Abgebrannten sind versichert . Wie man nachträglich
hört , ist der Brand durch zwei Kinder , im Alter von
6 und 3 Jahren , entstanden , welche oft im Hause
verkehrten.

— Der Brandstifter in Altbulach und
Kohlersthal  ist nun in der Person des 23 Jahre
alten Bäckers Otto Bla ich von Altbulach ermittelt.
Der verdächtige Spengler Ludwig Helle  von Wild¬
berg wurde sofort aus der Haft entlasten.

Stuttgart,  6 . Novbr . (Fall Kuhnle .)
Die zweite Broschüre des Bauern Kuhnle  aus
Beutelsbach ist nunmehr mit dem Titel : „Hie

Bauer , hie Staatsanzeiger"  und mit dem
Porträt Kuhnles im Robert Lutz' schen Verlag er¬
schienen . (Preis 30 A ) Zunächst teilt der Verleger
den bekannten Artikel des „Staatsanzeigers " und
seine eigene in mehreren Blättern veröffentlichte Er¬
widerung darauf mit . Dann kommt Kuhnle selbst
zum Wort . Dem Leser drängt sich die Ueberzeugung
auf , daß nichts anderes übrig bleiben wird , als dem
Verlangen Kuhnles um Wiederaufnahme des gegen
ihn und seinen Bruder durchgeführten Strafverfahrens
anstatt in Ellwangen nun in Stuttgart stattzugeben.

Untertürkheim,  7 . Novbr . Ein hiesiger
Metzger in der Eßlingerstraße ging letzten Montag*
nach Fellbach , um nebenbei auch den Neuen zu probie¬
ren . Da er für den Heimweg nicht mehr gut auf
den Beinen war , führte ihn ein Fellbacher Metzger
collegialisch zu Wagen in scharfem Trabe nach Hause,

nachdem er dessen Hund hinten an den Wagen ge¬
bunden hatte . Als das Gefährt in Untertürkheim
ankam , war der Hund stranguliert und verendet . Zum
Aerger hat der Mann nun auch den Spott zu tragen.

Altbach  bei Plochingen , 7. Novbr . Gestern
Abend 9 -/ « Uhr stiegen in den Zug Nr . 48 ver¬
schiedene Jagdliebhaber , darunter der junge Herr
Krehl  zum Schützen in Eßlingen . Dieser vermißt«
seinen Hund , stieg aus während der Zug bereits im
Anfahren war , fiel aus dem Wagen , hielt sich aber
noch am Wagengestänge fest. Der Zugmeister sah
die Gefahr und brachte den Zug sofort wieder zum
Stehen , sonst wäre Krehl zweifellos verloren ge¬
wesen ; so kam er mit dem bloßen Schrecken davon.

Heilbronn,  5 . Nov . Unter dem Verdacht
der Landstreicherei wurde heute durch die Polizei ein
öfters vorbestraftes 26 Jahre altes Frauenzimmer in
einer hiesigen Herberge verhaftet . Bald darauf macht«
ein älterer Mann von Lauffen a . N . Anzeige , daß
er von eben diesem Frauenzimmer über alle Maßen
beschwindelt worden sei. Er habe einen Sohn und
dieser Frauenzimmer habe es verstanden unter dem
unwahren Vorgeben , sie habe eine Erbschaft von etwa
1200 ^ gemacht und dieses Geld liege auf dem
Heilbronner Rathaus parat , sich die Gunst seines
Sohnes zu erwerben , so daß schon mehrfache Vor¬
bereitungen zur nahe bevorstehenden Hochzeit getroffen
wurden . Nun habe sich aber herausgestellt , daß das
Frauenzimmer eine große Schwindlerin sei. Sie habe
natürlich immer auf Borg Einkäufe gemacht, hier in
einem Ausstattungsgeschäft habe sie für annähernd
600 ^ Möbel und Leinwand gekauft , doch sei dieser
Geschäftsmann so vorsichtig gewesen und habe , da er
nicht sofort Geld sah, die bereits aufgeladenen Aus¬
steuergegenstände wieder von dem , von Lauffen mit¬
gebrachten bekränzten Wagen abladen lassen . Die
Person hat es sich schon einige Wochen in dem Hause
ihres Schwiegervaters immer unter Berufung auf ihre
Erbschaft wohl sein lassen und hat sowohl dem Bräu¬
tigam als dessen Vater noch Barbeträge abgeschwin¬
delt . Aus der Hochzeit wird unter diesen Umständen
wohl nichts werden.

. Heilbronn,  6 . Nov . Die einst so blühende
und einträgliche Lachsfischerei hat seit fast zwei Jahr¬
zehnten hier vollständig aufgehört . Gestern wurde
nun erstmals wieder ein schöner Lachs im Neckar ge¬
fangen . Derselbe wog reichlich 16 Pfund . Mehrere
weitere bis zu 20 Pfund schwere Lachse wurden beo¬
bachtet , als sie über das hiesige Wehr hinweg auf¬
wärts zu wandern versuchten , so daß unsere Fischer
hoffen , wieder besseren Zeiten entgegenzugehen . Man
vermutet , daß diese Lachse im Jahre 1891 in der
hiesigen und der Hohenheimer Fischzuchtanstalt künst¬
lich auSgebrütet und damals als winzig kleine Tisch¬
chen in den Neckar eingesetzt worden sind. Auch von
den in den letzten Jahren im Neckar eingebürgerten
Fischarten , dem Zander und amerikanischen Bach-
saibling , sind kürzlich hier und in der Umgegend
prächtige Exemplare gefangen worden.

— In der Kantine einer großen Heilbron¬
ner Fabrik  schlug am Dienstag vormittag 9 Uhr
ein 20 Jahre alter Arbeiter von Flein einem ^ jäh¬
rigen Taglöhner von Kirchhausen eine Bierflasche auf

den Kopf , so daß dieser eine klaffende jedoch nicht
gefährliche Wunde erhielt , die von einem Wundarzte
verbunden werden mußte . Wegen eines Betrags von
3 Pfg . waren die betreffenden Arbeiter in Streit ge-
rathen . Der Thäter wurde sofort aus dem Geschäft
entlassen und durch einen gerade anwesenden Schutz¬
mann verhaftet . — Wie aus Metzingen geschrieben
wird , grassieren in den meisten Orten am Fuße der
Alb unter der Kinderwett die Masern.  In See¬
burg , Neuffen und and . Orten mußten die Schulen
zeitweilig geschloffen werden . Manche Todesfälle sind
vorgekommen . — In der Nacht vom Samstag auf
den Sonntag wurde in Ulm ein 66jähriger Taglöh¬
ner in dem Eingang zu einer Wirtschaft der Neustadt
von jungen Leuten überfallen , zu Boden geschlagen
und seines Geldbesitzes im Betrag von 40 Mk . beraubt.
Der Beraubte war schwer betrunken . Die Strolche
wurden verhaftet . — In Zürich  wurde durch eine
gräßliche Familientragödie die Bevölkerung in Auf¬
regung versetzt. Eine junge Frau erwürgte in Ver¬
zweiflung über dis Verhaftung ihres Mannes ihre
Kinder und hängte sich schließlich selbst auf.

Ebingen,  7 . Novbr . Heute Nachmittag fiel
die Frau eines hiesigen Fuhrmanns beim Holzauf¬
ziehen zum Obertennenloch herunter , in bewußtlosem
Zustande wurde sie hinweggetragen.

Heidelberg,  6 . November . Einen großen
Menschenauflauf  verursachte am Sonntag Abend
in der Seitengasse ein eifersüchtiger Soldat , der
seinen „herztausigen Schatz bei einem Andern stehen"
sah . Mit seinem Seitengewehr wollte der Othello
auf das Mädchen eindringen . Dasselbe entwand ihm
jedoch die Waffe und versteckte sich in einem Haus¬
gang . Ein Reserve -Offizier machte der Szene da¬
durch ein Ende , daß er den wütenden Soldaten in
die Kaserne verbrachte.

Oos,  6 . Novbr . Das hiesige Gendarmerie¬
kommando ergriff einige junge fremde Burschen,
die ihm verdächtig erschienen . Es stellte sich auch
bald heraus, , daß die Burschen Zöglinge der Besse¬
rungsanstalt in Flehingen waren und daselbst nach»
durchgebrannt sind . Vorher brachen sie aber noch in
die Kammern der Anstalt ein, versahen sich mit besseren
Kleidern und jeder mit einem langen — Küchenmeffer,
das er nach Räuberart in den Gürtel unter dem
Rocke einsteckte. Daß die Gutedel auf ihrer freien
Wanderschaft auch etwas Räuberles spielten , beweist
der Fall , daß sie in Jöhlingen eine stattliche Gans,
die in den Straßen herumspazierte , zum Orte hinaus
und auf das freie Feld jagten . Hier wurde das
Tier mit Steinen totgeschlagen , gerupft und auf
einem in einem Welschkornacker angemachten Feuer
gebraten und dann verzehrt.

Berlin,  6 . Novbr . Bot da dieser Tage in
der Leipziger Straße eine ärmlich gekleidete Frau
kläglicher Stimme Wachsstreichhölzer an , die sie in
einem Korbe hatte , während sie auf dem Arme an¬
scheinend ein in ein großes Umschlagetuch sorglich
gewickeltes Kind trug . „Ich bitte für mein Kind !" ,
stöhnte sie unausgesetzt und erhielt auch vielfach Gaben.
Im Begriff , den Fahrdamm zu überschreiten , wurde
sie von einem Fuhrwerk überrascht , sodaß ein Herr
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sie noch gerade bei Seite reißen konnte . ' Dabei fiel
ihr aber das Kind auf den Boden , und zum Entsetzen
der Zuschauer gingen die Räder darüber hinweg.
Eine furchtbare Erregung bemächtigte sich der Augen¬
zeugen ; man eilte hinzu , trug es in einen Hausflur,
nahm dort vorsichtig das Umschlagetuch ab und fand
— einen papiergefüllten menschlich geformten Sack.
Entrüstung und Erstaunen ob dieses Gaunerstreiches
waren groß , aber die Frau hatte sich in der allge¬
meinen Aufregung schleunigst entfernt.

Berlin,  7 . Nov . Das Schwurgericht ver¬
handelt heute gegen die Anarchisten Dräger und
Schäme , Propagandisten der That . Dieselben hatten
im Monat August einen blutigen Zusammenstoß mit
Polizeibeamten . Das Urteil lautete gegen Schäme
auf 12  Jahre Zuchthaus und 10  Jahre Ehrenverlust,
gegen Dräger auf 5 Jahre Gefängnis.

Berlin,  7 . Nov . Nach dem „Berl . Tagebl ."
hat der Kaiser  den Namen Wallots,  des Er¬
bauers des Reichstagsgebäudes , von der Liste der für
die goldene Medaille vorgeschlagenen Künstler ge¬
strichen ; ein Versuch eine Aenderung dieser Ent¬
scheidung herbeizuführen , blieb vergeblich . Wallot soll
nach einer andern Nachricht nur die kleine goldene
Medaille , die auch der Münchener Bildhauer Maison
und Baurat Schwechtey , der Architekt der Kaiser
Wilhelmskirche , erhielten , bekommen haben . Frau
Vilma Parlaghi  dagegen war nicht von dem Preis¬
gericht für die große goldene Medaille vorgeschlagen
worden ; sie hat diese Auszeichnung durch die Ent¬
scheidung des Kaisers erhalten . Gleichzeitig erfährt
das „Berl . T ." : Frau Vilma Parlaghi wollte eine
Ausstellung ihrer Werke in der Berliner Akademie
veranstalten , die Direktion verweigerte jedoch einen
Saal hiezu . Die Ausstellung wird nunmehr in der
Nationalgallerie auf Befehl des Kaisers  statt¬
finden.

Berlin, 8 . Nov . Die „Voss. Ztg ." bestätigt
die Behauptung , wonach der Justizminister v. Schil¬
ling  nicht freiwillig aus dem Amte scheidet. Der
Chef des Civilkabinets von Lucajnus  soll sich zu
Schilling begeben und denselben gefragt haben , ob
er nicht vor seinem 50jährigen Dienstjubiläum seine
Entlassung nachsuchen wolle . Schilling , welcher nicht
beabsichtigte zu demissionieren , hat daraufhin sein Ent-
lassungsgesuch eingereicht . — Die „Voss. Ztg ." weiß
ferner , daß das Justizministerium thatsächlich dem

Oberreichsanwalt von Tessendorf an geboten worden
ist. Dieser hat jedoch die Annahme abgelehnt.

Berlin,  9 . Nov . Von bestunterrichteter Seite
verlautet , der Reichskanzler Hohenlohe  besuche die
Höfe von München , Stuttgart und Karls¬
ruhe  nicht nur zu dem Zweck, sich als Reichskanzler
vorzustellen , sondern auch in der Absicht, die süddeut¬
schen Souveräne mündlich über die Vorgeschichte der
Kanzlerkrisis aufzuklären . Besonders soll die Ver¬
stimmung des Großherzogs von Baden , welche durch
den Sturz Caprivi 's entstanden , beseitigt werden . ..

Rom, 8 . Nov . Der Prinz von Neapel geht
zu der Leichenfeier  nach St . Petersburg . Der
Osservatore Romano meldet , daß im nächsten Jahre
ein großer Wallfahrerzug aus Amerika in Rom ein-
treffen werde.

Livadia,  7 . Novbr . Gestern Abend wurde
der goldene Sarg mit den sterblichen Ueberresten des
Zaren " Alexander aus dem Palais in die byzantinische
Kapelle getragen . Vollständiges Dunkel herrschte und
Tausende von Cypressen mit Lorbeer und Blumen
umwunden erhöhten das Düstere der Stimmung . In
regelmäßigen Zwischenräumen längs des ' / -stunde¬
langen Weges standen Kosaken mit Fackeln . Um
7 Uhr trat die Geistlichkeit aus der mit Blumen ge¬
schmückten Kirche ; wohl 50 Priester in goldstrotzenden
Brokatmänteln schlossen sich dem Zuge an , 6 außen
an der Kirche angebrachte Glocken begannen zu läuten,
als der Sarg das Palais verließ . Den Zug eröffnet«
der Zeremonienmeister , die Hofsänger , Schulkinder
von Livadia und die Geistlichkeit . Die Schützen traten
ins Gewehr , die Fahnen senkten sich. Der von
Kosaken getragene Sarg überragte die Menge . Der¬
selbe ist ganz Gold mit Silberranv und trägt Krone
und Schwert . Dem Sarge folgte der Kaiser und die
kaiserliche Familie . Als der Zug vor der Kirche an¬
gelangt war , trugen der Kaiser und die Großfürsten
den Sarg in die Kirche. Die Großfürstinnen folgten.
Hierauf wurde der Deckel vom Sarge gehoben und
die Leiche eingesegnet . Nach der Ceremonie entfernte
sich die kaiserliche Familie unter andauerndem Glocken¬
geläuts . Die Generalität und die Hofcharzen blieben
bei der Leiche als Ehrenwache.

Kopenhagen, 2. Novbr . Ueber das mit¬
geteilte Unglück in Jönköping , das 15 geistesschwachen
Kindern den Tod in den Flammen brachte, erfährt

man folgendes : Das von einer Frau Hendriksen als
Eigentümerin geleitete Asyl für geisteskranke Kinder
ist eine halbe Stunde von Jönköping entfernt , sehr
abgelegen und einsam . Am Unglückstage waren alle
20  Kinder zur Ruhe gebracht worden und nach der
gewöhnlichen Runde durch alle Stuben begaben sich
auch die Vorsteherin und die Mägde zu Bett . Durch
den Husten eines Kindes wurde ein Dienstmädchen
geweckt. Als sie den Schlafsaal , wo 15 Kinder lagen,
betrat , schlug ihr so dichter Rauch entgegen , daß an
ein Weitervordringen nicht zu denken war . Auf ihr
Hilferufen eilten die andern Frauen herbei , man ver¬
suchte noch einmal , die armen Kleinen zu retten , aber
vergebens ; eine Stunde später war das ganze Haus
eingeäschert . Die Ursache des Brandes ist unaufge¬
klärt . Die Vorsteherin ist vor Schrecken ernstlich er¬
krankt.

Standesamt Kal » .
Geborene:

3. Nov. Maria Katharia , Tochter des Johann Hell-
mann,  Taglöhners hier.

7. „ Lina Johanna , Tochter des Wilhelm GöIl¬
ling,  Tuchmachers hier.

Getraute:
4. Nov . Johann Hirsch,  Schuhmacher von Oestringen

und Karoline Charlotte Holzinger  von
hier.

Gestorbene:
7. Nov. Christian Ludwig Ayasse, 8 Wochen alt,

Sohn des Christian Ayasse,  Fabrik¬
arbeiters hier.

Gottesdienste
am 26. Sonntag  nach Trinitatis , 11. November.

Vom Turm : 455 . Prcdigtlied : 345.
9 ' /- Uhr Vorm .-Predigt : Hr . Stadtpfarrer

Schmid . 1 Uhr Christenlehre mit den Töchtern,
5 Uhr im Vereinshaus Missionsstunde , Hr . Dekan
Braun.

Mittwoch , den 14. November.
10 Uhr : Betstunde im Vereinshaus.

RcklameteU.
Tauben Ohren predigen , heißt es , wenn

man darauf aufmerksam macht , daß die Stiesel nicht
erst, wenn sie verdorben sind , sondern von Anfang
an rationell behandelt werden sollen . Das beste
Lederconserviermittel ist das bekannte „Schuhfett
Marke Büffelhaut " , welches die Stiefel wasserdicht,
weich und dauerhaft erhält , ohne daß das Glanz¬
wichsen einen Tag unterbrochen werden müßte . Ver¬
kaufsstellen siehe Inserat.

Amtliche KeklmiltinachrlUlieli.

Revier Hirsau.

Schotterlieferung.
Nachdem der mündliche Abstreich für

die meisten Wege ein annehmbares Re¬
sultat nicht ergeben hat , werden die pr.
1895 erforderlichen Steinlicferungen im
Wege der schriftlichen Submission ver¬
geben . Kostenvoranschlag und Beding¬
ungen können auf der Revieramtskanzlei
ringesehen werden.

Die in Mark und Pfg . pr . ebm aus¬
zudrückenden Angebote auf die einzelnen
Sträßchen sind bis längstens

Donnerstag,  den 15 . d. M ., .
vormittags 10 Uhr,

beim Revieramt einzureichen . Die Er¬
öffnung derselben findet zur genannten
Zeit im „Löwen " in Hirsau statt.

Revier Stammheim.

Larrbholzstamrrcholz-
Nerkauf

am Freitag,
den 16. Novbr .,
vormittags 10
Uhr , im Staats¬

wald Wasser¬
teich und Jäger-
wicse 17 Eichen

(für Wagner und Küfer ) mit zus. 6,63
Fm ., 1 Birke mit 0,38 Fm.

Zusammenkunft auf vem Gechingen—
Gültlinger Sträßchen am Weilerweg.

Auf 20 . ds . Mts . hat die Teil-
emeindepilea * Alzen bcrg

2000 Mark
zum ausleihen.

Bekanntmachung.
Die jährlichen Gaben aus den

Armenstiftungen  der Herren Dör-
tenbach und Schauber werden nächsten
Montag,  den 12 . ds . , mittags von
12 '/s Uhr an bei Unterzeichnetem verteilt.

Calw,  9 . Nov . 1894.
Stiftungspflege.

Bub.

Privat -Anzeigen.

Lonvorllis Lslv.
Die

Monatsversammlung
findet kommenden Sonntag
nachmittag 4 Uhr im badischen
Hof statt , wozu insbesondere
auch die passiven Mitglieder
freundl . eingeladen sind.

I>er Worstand.

Nächste Woche backt

Lsugenbreheln
August Gakenheimer.

Junges

Kammeksteisch
ist zu haben bei

A . Ziegler.

Garantiert reinen

Schleuderhonig,
sowie reines

Menenwachs
empfiehlt

C . Costenbader.

Wegbau-Accord.
Die hiesige Metzger -Innung hat die

Plamerungs - und Chaussierungs -Arbeit
ihres ZusahrtswegeS und Hofes beim
neuen Schlachthaus samt Beisuhr des
Materials in Accord zu vergeben:

Chaussierung von harten
Sandsteinen ca. 950 gm,

Kleingeschläg von harten
Sandsteinen „ 30 „

dto . von Kalksteinen „ 50 „
Lusttragende Unternehmer wollen sich

am Montag,  den 12 . d. M ., abends
5 Uhr , bei Unterzeichnetem einfinden.

Calw,  den 9 . Nov . 1894.
A . Ziegler
z. alten Post.

rote, §rLiis Deeken,
?keräsäseksn,

zu herabgesetzten Preisen bei
Iriedr . Wöhrle.

Sogleich oder später

z« «emicklu
eine freiliegende Wohnung mit 5 Zim¬
mern , eine solche, neueingerichtet , von 2
Zimmern , und in meinem Oekonomie-
gebäude eine mit 3 größeren Zimmern.

werden angenommen bei
Chr . Beißer 's  Wwe .,

Hengstättergäßle.

gebäude eine mit 3 größeren Zimmern.
<Nu,r . Vayvt s rurwe . ,

Brauerei.

Kostgänger

Am Sonntag , den II . November,
vormittags halb 10 Uhr und abends
8 Uhr wird Herr Prediger Ludwig.
Mann  aus Heidelberg in der

WelhodPenkapelle
hier predigen ; desgleichen kommenden
Montag , Dienstag , Mittwoch , Donners¬
tag und Freitag , je abends 8 '/ « Uhr.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Frisch gebrannter

Aalk.
Ziegelei Hirsu« .

Auktion.
Wegen Wegzugs wird in der seit¬

herigen Wohnung der Hch. Bauer,
Kaufmanns Witwe hier , eine Fahrnis¬
versteigerung abgehalten und wird Mon¬
tag und Dienstag , den 12 . und
l3 . Nov ., von vormittags 8 ' /2  Uhr und
nachmittags 1 '/ , Uhr an aus freier
Hand  und womöglich gegen bar verkauft:

bessere Betten und Lein¬
wand , Küchengeschirr,
worunter 1 ovaler kup¬
ferner Waschkesiel , fer¬
ner unter Schreinwerk

Sopha 's , Kästen , 1 Schreibpult,
Kommoden , Tische, Stühle ; gutes
Faß - und Bandgeschirr , allerlei
Hausrat , 1 Flagge samt Stange,-
Spiegel , Portraits und dergl .,

vozu Liebhaber höflich einqeladen werden.
Im Auftrag:

Nink - nbeil . Auktioneur,

Grlsdistanz - Verzeichnisse
des Oberamtsbezirks

sind zu haben in der Druckerei dS. Bl.
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vürKvrKesellsvkLk Valv.
Am Samstag , den 10 . Novbr . , abends 8 Uhr , findet die

Generalversammlung
im Lokal statt.

Tagesordnung:
, Rechenschafts - und Kassenbericht.

Neuwahl des Vorstands und Ausschusses.
Etwaige Anträge der Mitglieder.
Verkauf älterer Zeitschriften.

Die Mitglieder werden hiezu freundlichst eingeladen.

Der Ausschuß.

kviinslss
(hell Export)

aus der BrauereiA . Printz in Karlsruhe , in der Brauerei auf Flaschen gefüllt,
empfiehlt über die Straße pro Flasche 28 bei 10 Flaschen franco ins HauS
geliefert

R ° l>. Pflüger p Adln.
Calw.

In

Tuch , Buekrkiu , LLaitttttgarn,
KHevioLs und Loden

für Herren und Damen , sowie
Ueberzieher - und Dameu -Marrtel - und Iaquettes-

Stoffen
ist meine Musterkarte mit dem Neuesten für Herbst und Winter ausgestattet
und bietet eine überaus reiche Auswahl in nur solidester Ware zu billigsten Preisen.

Sehr preiswürdigc courante Stoffe halte in schöner Auswahl auch
auf Lager.

?risär . Mkr 1s.

Auf nächsten Samstag , den 10 . Nov . , ladet zur

freundlichst ein

?r . ZeksekivAsr.

Ull -L
Samstag und Sonntag

m

Hirsau bei Calw.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache die ergebene

Mitteilung , daß ich das kaufm . Geschäft von Paul Treutter hier käuflich
erworben habe und dasselbe von heute ab fortführe.

Es wird mein Bestreben sein, durch gute Waren , billige Preise und auf»
merksame Bedienung das Zutrauen meiner werten Abnehmer zu erwerben.

Um geneigtes Wohlwollen bittet ergebenst

Ütto luäler.

Ü/Iagllkburgkr
keuknveiÄvIiei'ungs-Kssellsvhsft.

Ich beehre mich hiemit zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß Herr
Waldhornwirt Aaver Messing in Hirsau

als Agent für obige Gesellschaft angestellt worden ist.
Stuttgart , den 7 . November 1894.

Dev Aenerakagent:

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung erlaube ich mir , mich zum Ab¬
schluß von Feuerversicherungen zu empfehlen . Die loyale Geschäftsbrhandlung,
sowie die vorzügliche finanzielle Lage dieser Gesellschaft ist zur Genüge bekannt
und bin ich zur Erteilung weiterer Auskunft , sowie zur Verabfolgung von An¬
tragspapieren stets gerne bereit.

Hirsau , den 7 . November 1894.

Javrr Klefssng, Waldhornwirt.

lAoslkinnsn,
Anfang nächster Woche trifft noch ein Waggon vorzüglicher Mostbirnen

(frisch vom Baum ) hier ein und nehme ich Bestellungen entgegen.

D. Herion.
8UPPVNVNÜNLV ist frisch eingetroffen bei

— Carl Sakmann.
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und

diejenigen s, Mk. 1-10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Tcinach.

Hochzeits -Einladung.
Zu unserer am Dienstag , den 13 . Nov . , stattfindenden

Hochzeitsfeier laden wir Verwandte und Bekannte in das K. Bad-
hötel  hier freundlichst ein.

Keirrvich Dittus,
Zimmermann . '

Avieöerike Wvairn
von Hirsau.

U y -U

Kochzeits -Eintadung.» , ^ .Hs Wir erlauben uns hiemit. Verwandte, Freunde unv Bekannte
^ zu unserer am Dienstag , den 13 . Nov ., stattfindenden Hochzeits-

feier in das Gasthaus z. Krone in Altbulach  freundlichst ein-
Wr zuladen.
H Jakob Braun,
Hs . Sohn des Jakob Braun,  Bauers in Altbul>
Hs Barbara Dengler,

Tochter des Johs . Dengler,  Bauers in Sommenhardt.

»

»

ul.' ch. Hs

nenhardt . 2

3 Slück 11 -?H, bei
A . Haager.

»vdsumvsi » - ^

Z ' s .di ' L I
kiottweil

<11. Vnttenliotvr ) .
liiere äni illateii rilliüe ru i!m

2u baden in 6alrv in <Ier
lla ^ät 'seben Rranervi.

Neuheiten , elastische und unbedingt
bruchsichere Lonsvlks mit versilber¬
ten Musik -Band -Eiylagen im Allein-
Verkauf bei

Zcli -weiLsr.

vsiidliiiZ ' si ' I
"LiredöllbLli ^ osk'

Geldlotterie mit 2 Ziehungen.
1. Ziehung bestimmt am 27 . Nov.
Loose ä ^ 2.— für 2 Ziehungen,

„ L I .— für die 1. Ziehung
sind zu haben bei allen Looseverkaufs¬
stellen und bei Eberhard Ketzer,
Generalagentur,  Stuttgart.

Neue gutkochende
Erbse « ,
Zinsen,

Kohlte«
zu billigsten Preisen , empfiehlt

vsnl Ssirmann.

M0WL8MVK1
empfiehlt E . Georgii.

Verschiedene Sorten schöne und gute

Tafeläpfel
empfiehlt

Dalkolmo.

Eine schöne Auswahl in

BaunNvollflanell,
feiner Leinwand,

Halbleine und Zaumwolltuch,
§ett )euglen. Schurffenglen,

Handtuchreug,
blau Halblrine für Arbeiterschürzen,
in guter Ware , empfiehlt zu geneigter
Abnahme

IVI. veissen
im Hause des Hrn . Restaurat . Voßler.

Im Weistnähen und Sticken,
sowie in gut passendem Schnitt für
Herrenhemden empfiehlt sich

Obige.

Zehr beachtenswert für

Hausfrauen!
Alte Wollsachen aller Art, ge¬

strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin, Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
kr. küostmsnn , VsIIsnstsclt.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der Annahmestelle bei W . Naschold,
Bischofstr . 463 , einzusehen.
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3 . KÜLI ' lLt,

Inhaber : O . Lrds,
- empfiehlt sein neu assortiertes Lager in

Hroö- und Kleineisen, Spezerei-, Lack- und Jaröwaren,
ferner zur gegenwärtigen Verbrauchszeit

la . Gußstahl-Maid sagen, Schütteesägrn, Gußemail » Klechemail, inoridirl . und rohes Kochgeschirr aller Art,
Thüren-, Laden- und Fensterbeschlage, Ofenvorsetzer, Kohlenfnller, Kohlensparer und -Kecken, roh und lackiert,

sowie als 8xs2is .ILtLt : AsdrLnntsn Lloliuöl imä ^ sius3si § .
2)^ Gut . — Reel. — Billig.

Allerhöchst bestätigt 1853. Vivlonis,
Direktion:

KerU« ^ LebensVersicher:ung seil 1861,
Mohrenstraße 45. Heuerak-Agentur Stuttgart, Küöiugerstr, 1,

Grundkapital
0 Millionen Mark.

Gesamtreserven Ende 1893
«7,18 « ,SSI Mark.

Gesamt Aktiva Ende 1893
8V,2 « S,S0 « Mark.

nach den Prinzipien den Unverfallbarkeit und Unanfechtbarkeit, im Jnvaliditätsfalle mit Prämienbefreiung , ev. Rente, Kriegs¬
versicherung ohne Extra -Prämie , Bonification bei Lebzeiten. — Weitestgehende Gewinnbeteiligung der Versicherten nach

dem System der steigenden Rente.

Kescrrnl-Werfrcherungsbestanö Knöe 1893:
180,22 » Policen mit 313.048,802 Mark Berficherungsfumme und

311,930 Mark jährlicher Rente.

Einzel-Unfallverstcherung feit 1683,
mit Rückgewähr aller entrichteten Prämien nach dem Tode ev. nach Erreichung eines bestimmten Lebensalters mit Gewinnbeteiligung.

Dividende an die Versicherten pro 1893 : « 7 "/» der Jahresprämie.

Lebenslängliche Kisenöahn-Anfallverstcherung,
neu im Oktober 1889 eingeführt, gültig auf allen Eisenbahnen (Zahnrad -, Hoch-, elektrische-, Drahtseil - und Pferdebahnen
incl.) der Welt gegen nur _

J-Mk' einmalige
Prämienzahlung im Leben. — Eine lebenslängliche Versicherung von ^ 10,000 . — auf den Todesfall , 20,000 aus den
JnvaliditätSfall und 10 ^ täglicher Entschädigung für Erwerbsunfähigkeit kostet in

einmaliger ( nicht jährlicher ) Prämie fünfzig Mark.

Vslkr «VevsiHe *niig,
neu im April 1892 eingesührt für Jedermann auS dem Volke (Männer , Frauen , Kinder) mit und ohne ärztliche Untersuchung
mit wöchentlichen Beiträgen von 10 bis 250 Pfennig . Der Gewinnanteil betrug für 1893 schon 25 "/>>. — Prospekte,
Antragformulare und jede weitere Auskunft durch

^VLIIisIni X 1s5,Agenten für die Kokksverstchernng
werden allerorts angestellt. Kauptageut der„ Vioßonis " in ßakrv.

Puppenperücken
aus echtem Haar , von 1 ^ an, sowie
Doupets » Scheitel , Chignons»
Zöpfe u . s. w . werden prompt und
billig angefertigt . Zugleich empfehle ich
mein Lager in
Parfümerie». Toilette-Artikeln.

kilaminann,
Friseur.

Wasmuth's Kühneraugenringe
in der Aür,

bestes Mittel gegen Hühneraugen. —
Alleinverkauf bei Obigem.

Ksistorsekroi-Kssfoo!
garantiert rein ohne Cichorien,

1 Pfd . 4S Pfg ., '/ - Pfd - 25 Pfg .,
1V « gr 10 Pfg.

Das Pfund liefert 50—6o große Tasten
und ist Bohnenkaffee dabei ganz zu ent¬
behren. Proben zur Verfügung.

Alleinverkauf bei
k> . veslenlsn.

nichtSie Küsten «»-
bei Gebrauch der berühmten

anerkannt bestes, im Gebrauch billigstes
Mittel bei Husten , Heiserkeit , Ka¬
tarrh und Verschleimung , echt in
Pak . ä 25 in der Niederlage von
Wieland L Pfleiderer , Apotheke,
Calw , Ernst Unger , (Sechingen

Haus- und Zier-
Schürzen

in neuer, großer Auswahl,

Vörstetten
in allen Weiten,

Lorsett-Schoner
empfiehlt bei billigst gestellten Preisen
angelegentlich

IrLUZott § e1i -wsi2ör.

Gute Kartoffeln
hat zu verkaufen und gibt pfundweise ab

A . Ziegler.

Irische Gier,
1 Stück 7 -H, 2 Stück 11 A verkauft

Dalkolmo.

Mädchen,
welche das Weiß- und Kleidernähen, so¬
wie Maschinennähen und Zeichnen er¬
lernen wollen, werden angenommen bei

Frau Strinz,
untere Brücke.

Zm Weiß- und Kleidernichen
empfiehlt sich Obige.

Knecht gesucht.
Auf Weihnachten suche einen soliden,

tüchtigen Fahrknecht, der gut und scho¬
nend mit Pferden umzugehen weiß.

W . Deker,
I Kunstmühle Liebenzell.

knosov Vonsivkl
lsr Lelm LtsLsuk von Qeäsrkelt sütiK. Llit äsm
eisen k'stt lossss sied xronse Lrsporslsse s,m

Lekuklstt IVlLi'Ics LllkivIIiLur.
Vieles wirä lllv »osilerQ nur ls

vieoLLSeKsos v«r-
tcsskt , tlerss VeoLel

<U»se LLercke ist

wsls « wes ^eäe
VLeLne okss
NsrLe, sowie
-Ekese Le<ert «1t »I»

Ltlodses 4 20 vsck
40 kkx. slsä s»mtOedreuodsLswslsvnA

Lai « : LuAen II reiss.
8>. 6 . Handel.
1. 6. Lla ^er 's Haedk.
6ar1 Lakmann.

8vdankler.
I,. 8edlottsrdeed.
Otto 8 ticke  1.

^ItkenAstelt : venAler
KvodinKen: Lranss.
Hirsau : I'erä. ll?dnww.
8tammdvim : I,. rVeiss.

«XL

Leinene
Steh- und Umlegkragen,

Manchetten
in großer Auswahl,

Hemden- und Manchrtten-
knöpfe,

Shlipse und Cravatten»
Herren-Semden,

weiß und farbig,
Uorhangstoffe,
Portieren stoffe,

Tischzeug, farbig und weiß,
Tisch- «nd Kommode-

Decken
empfiehlt zu geneigter Abnahme billigst

8 «IiwvlL « r.

puppen -AMel!
Gekleidete Puppen,

ungekleidete Puppen,
Puppenkörper in Stoff und Leder,

Puppenköpfe in sehr großer Auswahl,
Puppenarme,
Puppenschuhe,

Puppenstrümpfe
empfiehlt zu äußerst billigen Preisen

4 Oestvrlen.

Ligannen unä labak
bei

W . Schwenker , Bischofstraße 490.

Neue gutkochende , geschälte

Wktoriaerösen,
kleine Uerlbohnen,

schöne Linsen,
letztere pr . Pfund 15 empfiehlt

v . Ssnvs.

Ein schön möbliertes, heizbares

Zimmer
ist sogleich oder bis 1. Dez. zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds . Bl.

Ein großesZimmer
mit Holzplatz ist zu vermieten bei

Chr. Koch, Nonnengaffe.

Auf Lichtmeß habe ein

Logis
mit 2 Zimmern und sonstigen Erforder¬
nisten zu vermieten.

D. Herion.

Eine bereits noch neue, eichene

Kraulstande
verkauft Gottlieb Reinhardt

in Schmieh.

anNaturelltapeten von 1« Pfg
Goldtapeten „ 2 « „ »
Glanztapeten „ 30 „ ,
in den schönsten neuesten Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
OlskrAävr LIvxIvr,

Minden in Westfalen.

Der Gesamt-Auflage vorliegender
Nummer ist eine Extrabeilage beigefügt,
welche von den

L . HLULmittsln
handelt.

Central -Versandt durch C. Lück in
Kolb erg.  Niederlage m C a l w einzig
und allein in der Apotheke von Wie»
land L Pfleiderer.

Druck und Verlag der A. Oelschläg  er 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Ealw. Hiezu eine Beilage.

er
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Dccs tote Kcrus.
Roman von Carl Görlitz.

(Fortsetzung .)
Sie ging nach dem Schlafzimmer Dorothea 's . Die Krankheit derselben war

daS zweite ungewöhnliche Ereignis in den letzten vierzehn Tagen , das die jahrelange
Ruhe und die im Dreßler 'schen Hause herrschenden Gewohnheiten änderte.

Frau Dreßler wurde hierdurch abermals von ihrer Trauer , die Jordan im
eigenen Interesse durch dumpfe Einförmigkeit der Hausordnung genährt hatte , ge¬
waltsam abgezogen . Die Gedanken der so lange in ihrem Schmerz versunken ge¬
wesenen Wittwe bekamen notgedrungen eine andere Richtung.

Der Korridor , den Frau Dreßler überschritt , war durch eine Wandlampe,
deren Flamme sich durch einen dahinter angebrachten Messingreslektor in ihrem
Schein vervielfältigte , hell erleuchtet . Sie konnte deshalb die Gegenstände in dem
halbdunklen Schlafzimmer Dorothea 's , als sie in dasselbe eintrat , nicht gleich genau
unterscheiden.

Das Bett stand im Schatten eines Schirmes , den man vor eine auf einem
Seitentisch brennende Astrallampe gestellt hatte . Auf einem Stuhle neben dem
Bett saß eine weibliche Gestalt . ES war Angelika . Dieselbe erhob sich sofort und
trat erschreckt bei Seite , als sie die hochgewachsene, schwarzgekleidete Dame , eine
ehrfurchtgebietende Erscheinung , sich dem Bette nähern sah. Sie konnte keinen Augen¬
blick darüber im Zweifel sein, daß sie ihre Großtante , die gefürchtete Herrin des
„toten Hauses " , vor sich hatte.

„Du bist krank, Dorothea ?" fragte Frau Dreßler , „was fehlt Dir ?"
Dabei setzte sie sich auf den Stuhl , den Angelika soeben verlaßen hatte , ohne

von derselben irgendwie Notiz zu nehmen oder daß eS ihr auch nur eingefallen wäre,
darüber nachzudenken, wer da wenige Schritte von ihr entfernt stand . Sie war in
Gedanken nur mit der Kranken beschäftigt.

Dorothea hatte sogleich die Stimme ihrer Herrin erkannt.
„Die gnädige Frau !" flüsterte sie , aber so leise , daß es kaum zu verstehen

war ; augenscheinlich wurde ihr das Sprechen schwer.
Da sie auch auf weitere Fragen der Frau Dreßler nur kurze und unverständ¬

liche Antworten gab , so wandte sich diese an Angelika , die vollständig im Schatten
stand und von welcher sich nur die Umriße ihrer Gestalt markirten.

„Dorothea scheint kränker zu sein, als ich glaubte, " sagte sie , „ist nicht zum
Arzt geschickt worden ?"

„Ich hatte Herrn Jordan darum ersucht," versetzte Angelika , ohne näher zu
treten , „er wollte es auch thun , aber bis jetzt ist kein Doktor hier gewesen."

„So soll in aller Frühe noch einmal hingesandt werden , hört Ihr , ich ver-
laße mich darauf , daß eS geschieht. Der SanitätSrat soll unbedingt geholt werden ."

Angelika verneigte sich stumm.
„Die Kranke, " fuhr Frau Dreßler fort , „darf in der Nacht nicht allein bleiben;

wer wird bei ihr wachen ?"
„Ich , gnädige Frau !" erwiderte Angelika.
„Hoffentlich wirst Du zuverlässig sein ; bist Du ein Stubenmädchen oder hast

Du Deinen Dienst in der Küche ?"
Angelika vermochte kein Wort zu geben ; sie fühlte , daß die Stunde des Er-

kennens zwischen ihrer Großtante und ihr geschlagen hatte und zitterte vor dem
Augenblick , in welchem sie ihren Namen würde nennen müßen.

„Nun ?" fragte Frau Dreßler noch einmal.
Da auch jetzt noch keine Antwort erfolgte , stand sie etwas ungehalten auf.

Die Rücksicht auf die Kranke dämpfte ihre Stimme , die sonst wohl herber geklungen
haben möchte , als es jetzt der Fall war . „Hast Du nicht verstanden , mein Kmd,
um was ich Dich fragte ?"

„O ja !" erwiderte Angelika leise.
„Warum gibst Du mir denn keine Antwort ?"
„Weil ich eine — Andere bin !"
Gleichzeitig mit diesen Worten fühlte Frau Dreßler ihre Hand erfaßt undeinen ehrfurchtsvollen Kuß auf derselben.
„Eine Andere !" flog es mit plötzlicher Erkenntnis durch Frau Dreßler 's Seele.

Sie wußte jetzt, wer vor ihr stand , fühlte sich ergriffen , verrieth dies aber durch keinWort.

Langsam entzog sie Angelika ihre Hand und sagte nur ruhig : „Man mußdie Kranke recht gut pflegen !"
.Es wird gewiß geschehen," erwiderte Angelika sanft , . verlaßen sie sich aufmich, gnädige Frau ."
„Ich kehre beruhigt in mein Zimmer zurück."
War cs Absicht oder nicht, jedenfalls lag eine Freundlichkeit der Gesinnung

oder doch ein Vertrauen zu Angelika 's Zuverlässigkeit in diesen letzten Worten der
Frau Dreßler.

Sie schritt danach der Thür zu, bis zu welcher Angelika sie begleitete . In¬
dem Frau Dreßler die Thür öffnete , siel das Helle Licht der Korridorlampe auf
Angelika 's Gesicht, das Frau Dreßler mit Interesse betrachtete , indem sie sich beim

Hinaustreten umwandte und gegen die sich tief verbeugende Tochter ihres Neffen
wie zum Abschiede den Kopf neigte.

Ein Wort wurde zwischen beiden nicht mehr gewechselt. >Es war , als hätte
Frau Dreßler Eile , in ihre Gemächer zurückzukehren.

Eine Viertelstunde nachher ging ein junges Mädchen , eine Laterne mit brennen¬
dem Licht tragend , die große Treppe im Vorderhause hinab und klopfte an die Thür,
die in das ehemalige Komptoir , die jetzige Wohnung Jordans führte . Der ehemalige
Buchhalter , der wie stets in der Stille der beginnenden Nacht , wo er nicht mehr
die äußeren Vorgänge im Hause zu bewachen hatte , bei der Führung seiner Bücher
saß , um geschickt seine vielfachen Unterschleife bei der Verwaltung des Dreßler 'schen
Vermögens zu verdecken, horchte auf , als er das Klopfen hörte.

Nach seiner Ansicht konnte ihn nur der Gärtner Joseph so spät noch stören,
um ihm vielleicht irgend eine vertrauliche Mitteilung machen zu wollen . Er klappte
die Bücher zu, in denen er geschrieben hatte , stand auf und ging nach der Thür,
die er öffnete , überrascht erkannte er Betty , die vor ihm stand.

„Mich schickt die gnädige Frau, " sagte das Mädchen , „sie läßt Ihnen sagen,
daß in aller Frühe zum SanitätSrat geschickt werden möchte, damit er Mamsell
Dorothea besuche."

Jordan murmelte eine unfreundliche Erwiderung , daß eS geschehen würde,
und setzte dann ziemlich unwirsch hinzu : „Mich so spät deshalb zu stören ! Haben
Sie der gnädigen Frau denn Mamsell Dorothea 's Zustand als so gefährlich ge¬
schildert ? Ihr Frauenzimmer gefallt Euch doch immer in Übertreibung ?"

„Nicht ich," erwiderte Betty empfindlich , „die Gnädige hat sich selbst davon
überzeugt und mir befohlen , Ihnen dies auszurichten und mich dann nach den An¬
ordnungen des Fräulein Angelika weiter zu richten."

„Nach wessen Anordnungen ?" schrie Jordan mehr , als er fragte.
„Nach denen des gnädigen Fräuleins, " sagte Betty , indem sie über seine

plötzliche Heftigkeit erschreckt einen Schritt zurücktrat , „mit welcher die gnädige Frau
in Mamsell Dorothea 's Zimmer AlleS besprochen hat ."

Frau Dreßler mit Angelika besprochen!
Diese Nachricht wirkte wie ein Donncrschlag auf Jordan , der in seinem

Schreck, unfähig , sich weiter zu beherrschen, dem Mädchen die Thür vor der Nase
zuwarf.

Betty , über solche Unfreundlichkeit brummend und scheltend, stieg wieder die
Treppe in das erste Stockwerk hinauf und ging nach dem Zimmer Dorothea ' s . wo
sie auf Frau DreßlerS Befehl die Pflege der Kranken mit Angelika teilen sollte.XI.

Am nächsten Tage erschien Jordan mit dem Arzte im Krankenzimmer , in dem
sie außer der Leidenden Angelika und Betty antrafen . Der Zustand Dorothea 's
hatte sich im Laufe der Nacht noch verschlimmert ; sie vermochte die Fragen des
ArzteS kaum mehr zu beantworten . Nachdem derselbe die Kranke scharf beobachtete
und mehrere Vorschriften gegeben hatte , trat er mit Jordan in daS anstoßendeZimmer.

„Sie ist sehr krank," sagte er hier zu Jordan , „sie ist vom Scharlachsieber
befallen , und wir müssen auf das Schlimmste gefaßt sein. Leider ist die Krankheitansteckend."

Jordan machte die Thür , die zum Krankenzimmer führte und noch halb offenstand , rasch zu ; er fürchtete sich.
Der Arzt forderte Papier und Schreibzeug und schrieb, nachdem Jordan

beides herbeigeholt hatte , zwei Rezepte . Dann fragte er, wer die Pflege der Kranken
übernehmen würde.

„Die beiden Mädchen , welche Sie am Bette der Patientin gesehen haben,"
antwortete Jordan , „wir können uns auf pünktliche Befolgung aller Vorschriftenund Anweisungen verlasst », die Sie erteilt haben ."

Der Arzt versprach gegen Abend seinen Besuch zu wiederholen und wurde
dann von Jordan hinab begleitet , der sich chm erst an der Hausthür empfahl.
Joidan wünschte sich nach dem, was er von dem Arzt gehört hatte , Glück, daß
solch' günstiger Zufall ihm zu Hilfe kam. Die Krankheit Dorothea 's , di - Angelika
mit Frau Dreßler zusammengesührt hatte , war nach dem Ausspruch deS Doktors
gefährlich und ansteckend ; wie leicht konnte Angelika auch davon ergriffen und das
Opfer derselben werden ; mit ihrem Tode war jeder Stein des Anstoßes wieder entfernt.

Al » Frau Dreßler an diesem Tage zu Mittag speist- und Jordan wie ge-
wöhnlich am Fenster des Zimmers , in dem serviert wurde , stand , wandte sich die
Dame nach ihm um . „Wir haben leider eine Schwerkranke im Hause, " sagte siezu chm. „ich habe gestern Abend , bei der ersten Nachricht darüber , einen rechtenSchrcck gehabt !"

„Es ist doppelt bedauerlich ." erwiderte Jordan , indem er einige Schritte
näher trat , mit heuchlerischer Teilnahme , „weil auch Sie , gnädige Frau , darunter , u
leiden haben ."

„Doch nur indirekt, " verfitzte sie und nahm dem soeben eingetrctenen Diener
eine Schaale Erdbeeren ab, die ihr zum Dessert gebracht wurden , „ich entbehre zwar
die Dienste m iner treuen Dorothea sehr ungern , aber ich werde mich schon an
Bctty 's Dienstleistung gewöhnen ; das Mädchen hat wenigstens guten Willen , und
ich habe nach im Leben ja schon an Vieles gewöhnt , und " — sie stockte einig«
Augenblicke — „und werde mich vielleicht noch an Manches gewöhnen , was ich
früher nicht für möglich hielt ." (Forts , folgt .)
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Anzeigen.

Atzmmk UkuIkimM
Gegrü.ulet I8ZZ. Z'L ^ U ^ § 2.ri, . Keorganistert 1853.

Unter Aufsicht der Kgl . Württ . Staatsregierung.
Aller Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt

zu gut.
Außerordentliche Reserven gegen5 Millionen Mark.

Versicherungsstand ca. 41 Tausend Policen.

Lebensversicherung
in den verschiedensten Formen.

Billigste Prämiensätze . Dividendengenuß schon nach 3 Jahren.
Dividende zur Zeit 30 "/» der Prämie.

WenLenversicherung
Leibrenten für eine oder zwei Personen.

Im letzteren Fall zahlbar bis zum Tode des längst Lebenden.
Aufgeschobene Renten für späteren Bezug.

Hohe Rentensätze . Alles Dividendenberechtigt.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei
den Vertretern:

In Calw: Emil Georg« , Kaufmann und
Emil Staudenmeyer, Verw.-Aktuar, m»

„ Liebensell: Gustav Neil. W

WWWDDWM
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W ^ /Zu haben: Calw : Oarl Lskmann , Sosiaullsr , 6.
b/lszfsr ' s Kackt '. ; Unterreichenbach : Frau v/largarstk « Ku-
stsrsr ; Gechingen :' 8 . Kaltenmark , k'r . Kübel.
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d>Lbers Luskuukt erteilt
äis Vorkalkung in llottsräsm,

äie OeueruIaAenten:
ll. /inssim L Lo., 8tukkgart,
l-sngor L Vlodor, lloilbronn,

sorvi« äie ^ Aenten:
I . 8okwsirsr, 6slw,
8. sirimmol, Oalv.

Gutachte».
Herr Carl kketker in München

übergab mir eine als „ Haarwasser"
bezeichnet? Flüssigkeit mit dem Gesuche,
dieselbe zu prüfen und gutachtlich da¬
rüber zu berichten. Dieses Haarwasser
enthält der damit angestcllten Analyse
zufolge durchaus keine den Haaren
nachteilige  Materien ; ihre Bestand¬
teile sind vielmehr solcher Art, daß von
dem Gebrauche des Mittels eher ein
wohlthätiger Einfluß  auf das
Wachstum der Haare zu erwarten ist
und steht daher ihrer Anwendung keinerlei
Bedenken entgegen.

München,  7 . September 1867.
(b .8 .) 0r . H. ß . Mtlstei «.

Zu haben L 40 -H und ^ 1.10 bei:
Wieland L Pfleiderer , Alte Apo¬
theke, in Calw.
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Zelwänke
soliä u.billigst bei

Oskei 'ktts/
aslen.

Lsltssts Lsutsobs SebLuwveln -^ sllorsi.
tzsssrünäst 1826.

Lse/.

6. 6. Kessler L 6o. Lsslingsn.
L . zv . IlotlisterLuteu.

Hssslsr 5set
empfiehlt staschenweise sowie bei Be¬
zug von 25/1 Fl . ab Eßlingen  zu
Fabrikpreisen

L . Leong » , 6sltv

1 >LpktM llllä LgMv
hält zu den billigsten Preisen stets

auf Lager
G. Midmaierb. Adler.
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siosn scböuev, veisseu , rarten ll'eiut, so
vvktsvbsu 8is sieb tägliek mit:

öei '^ instklll̂ liilistlunilell ^ elfk
voll Lergwallll L 6o . ill Orssäsll-

Rackvbsul.
(LobuiswarLs: 2vsi Lergmäunsr).

Lsstss llittsl gsgtzll Sommersprossen,
soveie slls Uktulunrsinigbeiten , L8tüeb
50 ? k. bsi L. Sävgsr unä 5. 1'r. üsstsrlsn
ln Oalv, LxotbsLor Hobt tu I-isbsursU.
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br»uebs billiKsler Lakkss.

k. 8 . IMM , kW
Hoflieferant.

Ibrsr Lsäestät äsr Kaiserin unä
LLnigin?risüriob.

Drst « uuä xrösstv vampfbaikss-
brsollsrei io Bonn.

kreise : 85 , dH , 95 uuä IDO
kfeuvix per '/r kfä .-kacbst.

2u Kuben in Halw bei
lAlillsr , in vntsrrsiobsn-
bsob bei Vsuktler unä
Llsrg . Kustsrar.

^isIiiismionilcH
ritlisrn , »Us Streleli - vvS Nslsllblss-
Insirumsnt » , Srmplionlon » , volvokon «,
Srlston » «tv . deüisdt »>»v « a dllllislsn
ru>a »orUisIIKstisstsn ülrsvt voll Lsr»UrsoorvlrtovV.drtlc

L. 8tntt » »r «.
DM » Lodt « NIM»r '«oks KcoorSrllksr , Io
«iosr StooSe «rlorod » , nur IS NK. wlt
Sollul«.—rllostr . LLtsloxo grLtls o. kr»ooo,
ivodst oio 8»S. avx »i>« kör vslokoo lo-

«trowsot godotso viril.
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sind das wirksamste Mittel gegen Husten,
Heiserkeit , Verschleimung , Stö¬
rungen der Verdauung re. Zu
haben in Beuteln L 25 und 50 A so¬
wie in Schachtelnä 1 ^ bei: I . N.
Demmler , A . Schaufler , Calw; Ad.
Frauer , Wildberg.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken, Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin, blau Cheviot
und Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.

SsdiMsr Lolin,
Ballenstedt a« Harz 136.

Beste«»d billigste BezugsquelleM
gLraiittrt neue, doppelt gereinigt u. gewaschene,
echt nordischeLvttktzätzin.
Wir versend« zollfrei , gegen Nachn. « edeS bc-
uebigeQuaniunoGuteneue Bettfedern
per Pfd. für 60 Pfg „ 80 Pfg ., 1 M . und
1 AI. 25 Pfg.; Feine prima Halb¬
daunen 1M. 60 Pfg. u.1M. 80 Pfg.;
Weiße Polarfed. 2M.u.2M.50 Pfg.;
Silberweiß«Bettfeder» 3M.. 2M.
50 Pfg. u. 4 M.; ferner Echt chinesisch«
iLanzdaunr« (I-hr MirLst.)2M.50 Pfg.
und 8 M . B-rpllllung zum Kostenpretse. —
Bei Bcirägen von mindestens 75 M. 5°i, Rabatt.
- Nichtgesallende» bereit« , zurückgenomm-nl-

V « « », « , ' ck Vo . in » « « ko »-» I. Wests.

Druck und Verlag der A. Oelschläger 'schen  Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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